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Was ist eigentlich eine Geodateninfrastruktur?

Quelle: Koordinierungsstelle GDI-DE

https://www.gdi-de.org/strategie/ngis-schwerpunkte
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Definition
Bund

▪ Im Bund definiert 2009 das Geodatenzugangsgesetz (GeoZG) § 3 (5)

Geodateninfrastruktur ist eine Infrastruktur bestehend aus Geodaten, Metadaten und 

Geodatendiensten, Netzdiensten und -technologien, Vereinbarungen über gemeinsame 

Nutzung, Zugang und Verwendung sowie Koordinierungs- und 

Überwachungsmechanismen, -prozesse und -verfahren, mit dem Ziel, Geodaten 

verschiedener Herkunft interoperabel verfügbar zu machen.

→ Starke Parallelen bei Gesetzestexten
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Definition
Hessen

▪ In Hessen definiert 2010 das Hessische Vermessungs- und Geoinformationsgesetz 

(HVGG) § 2 (9)

Geodateninfrastruktur ist eine Infrastruktur bestehend aus Geodaten, Metadaten und 

Geodatendiensten, Netzdiensten und -technologien, Vereinbarungen über gemeinsame 

Nutzung, über Zugang und Verwendung sowie Koordinierungs- und 

Überwachungsmechanismen, Überwachungsprozesse und -verfahren, mit dem Ziel, 

Geodaten verschiedener Herkunft interoperabel verfügbar zu machen.
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Definition
Arbeitsgemeinschaft

▪ AdV (2002): Geodateninfrastruktur in Deutschland (GDI) – Positionspapier

Das Ziel einer Nationalen Geodateninfrastruktur ist es, die in vielen Bereichen des 

öffentlichen und wirtschaftsbezogenen Handelns vorliegenden digitalen 

Geoinformationen in Deutschland über Internet-Dienste öffentlich verfügbar zu machen.
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Definition

▪ Für Geodateninfrastrukturen gibt es viele unterschiedliche Definitionen

▪ Diese variieren, je nachdem ob sie von einem wissenschaftlichen, technischen oder 

gesetzlichen Standpunkt betrachtet werden

▪ Die Geodateninfrastruktur beinhaltet technische, politische und organisatorische 

Aspekte

▪ Vereinfacht gesagt gilt aber für alle Definitionen:

Geodaten optimal über das Internet nutzen!
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Ziele und Zweck

▪ Nutzen für Privatpersonen, Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung schaffen

▪ Geodaten für alle einfach zugänglich machen

▪ Datenaustausch zwischen Institutionen verbessern

▪ Qualitätssicherung der Geodaten

▪ Wirtschaftlichkeit und Effizienz

▪ Geodaten wirtschaftlich erheben, führen und bereitstellen

▪ Nachnutzung von Geodaten fördern

▪ Geschäftsprozesse optimieren
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Ziele und Zweck

▪ Zukunftsfähigkeit und Nachhaltigkeit

▪ Beitrag für nachhaltige Entwicklung leisten

▪ Leistungsfähige IT-Unterstützung

▪ Leistungsfähige IT Infrastrukturen aufbauen

▪ Interoperabilität herstellen

▪ Zentrale Komponenten bereitstellen

▪ Gesetzgebung

▪ Gesetzliche Vorgaben erfüllen
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Ziele und Zweck

▪ Transparenz und gesellschaftliche Teilhabe

▪ Mehrwerte von Geodaten hervorheben

▪ Geodaten mit Metadaten dokumentieren

▪ Breitere Nutzungsgruppen etablieren

▪ Datenschutz und Informationssicherheit

▪ Datenschutz von Geodaten einhalten

▪ Sicherheit von IT Infrastrukturen gewährleisten
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Exkurs Datenschutz

▪ Datenschutz beschreibt den Schutz personenbezogener Daten vor Missbrauch

▪ Ziel ist die Sicherstellung

▪ des Grundrechts auf informationelle Selbstbestimmung der Einzelperson

▪ der Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse von Behörden, Unternehmen und 

Forschungseinrichtungen

▪ Wichtige Rechtsgrundlage: Datenschutzgrundverordnung der EU (DSGVO)



Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

 – Zentrale Kompetenzstelle für Geoinformation – 

14Modul 3 – Grundlagen Geodateninfrastruktur (GDI)

27. April 2026

Exkurs Informationssicherheit

▪ Technische Schutzmechanismen verhindern unerlaubten Zugriff und Manipulation 

auf Daten, Dienste und Systeme

▪ Sicherheitsmaßnahmen gewährleisten

▪ Vertraulichkeit: Zugriff nur von befugten Personen

▪ Verfügbarkeit: Zugriff wenn gewünscht möglich

▪ Integrität: Unversehrtheit der Daten, Dienste und Systeme vor Manipulation und Defekten

▪ Informationssicherheit beschränkt sich nicht nur auf den Datenschutz 

personenbezogener Daten
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Inhalt

▪ Definition

▪ Elemente einer GDI

▪ Technische Grundprinzipien

▪ Architekturprinzipien

▪ Anwendungen

▪ Unterschiede GIS - GDI
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Elemente einer GDI
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Quelle: Grundlagen der Geo-Informationssysteme, Ralf Bill, 2016

Komponenten

Rahmenbedingungen
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Komponenten
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Komponenten | Geodaten

▪ Geodaten beschreiben Objekte der realen Welt in digitaler Form und lokalisieren sie 

ein einem Raumbezugssystem.

▪ Geobasisdaten aus dem Liegenschaftskataster und der Landesvermessung beschreiben 

interessensneutral die Erdoberfläche. Sie sind Bezugsgrundlage der Geofachdaten.
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Komponenten | Geodaten

▪ Geodaten beschreiben Objekte der realen Welt in digitaler Form und lokalisieren sie 

ein einem Raumbezugssystem.

▪ Geofachdaten sind auf die Geometrie der Geobasisdaten referenziert und beschreiben 

Objekte einer bestimmten Fachdisziplin (z. B. Denkmalschutz, Versorgungsleitungen, 

Planungsrecht, …).
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Komponenten | Geodatendienste

▪ Geodatendienste (Geodienste, Dienste) sind Dienste, die Zugriff auf Geodaten 

(oder Verarbeitung dieser) über standardisierte Schnittstellen realisieren.

▪ Suchdienste ermöglichen es, auf Grundlage des Inhalts entsprechender Metadaten nach 

Geodatensätzen und -diensten zu suchen und den Inhalt der Metadaten anzuzeigen.
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Komponenten | Geodatendienste

▪ Geodatendienste (Geodienste, Dienste) sind Dienste, die Zugriff auf Geodaten 

(oder Verarbeitung dieser) über standardisierte Schnittstellen realisieren.

▪ Darstellungsdienste ermöglichen es, darstellbare Geodatensätze anzuzeigen, in ihnen 

zu navigieren, sie zu vergrößern/verkleinern, zu verschieben, Daten zu überlagern sowie 

Informationen aus Legenden und sonstige relevante Inhalte von Metadaten anzuzeigen.
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Komponenten | Geodatendienste

▪ Geodatendienste (Geodienste, Dienste) sind Dienste, die Zugriff auf Geodaten 

(oder Verarbeitung dieser) über standardisierte Schnittstellen realisieren.

▪ Downloaddienste ermöglichen, dass Kopien von vollständigen Geodatensätzen oder 

Teilen solcher Sätze heruntergeladen werden können oder gegebenenfalls den direkten 

Zugriff darauf.
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Komponenten | Geodatendienste

▪ Geodatendienste (Geodienste, Dienste) sind Dienste, die Zugriff auf Geodaten 

(oder Verarbeitung dieser) über standardisierte Schnittstellen realisieren.

Weitere Dienste:

▪ Transformationsdienste sind Dienste zur Umwandlung von Geodatensätzen, um 

Interoperabilität zu erreichen.

▪ Koordinatentransformationsdienste

▪ Schematransformationsdienste

▪ Prozessierungsdienste dienen zur Verarbeitung von Geodaten

▪ …
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Komponenten | Metadaten

▪ Metadaten (im GDI Kontext) sind Informationen, die Geodatensätze und 

Geodatendienste beschreiben und es ermöglichen, diese zu ermitteln, in 

Verzeichnisse aufzunehmen und zu nutzen. 
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Komponenten | Netze

▪ Netze ermöglichen Austausch der drei anderen Komponenten über das Internet

▪ Datenleitungen, Computer, Server, …

▪ GDI-Architekturen
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Rahmenbedingungen | Überblick
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Quelle: Grundlagen der Geo-Informationssysteme, Ralf Bill, 2016



Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

 – Zentrale Kompetenzstelle für Geoinformation – 

27Modul 3 – Grundlagen Geodateninfrastruktur (GDI)

27. April 2026

Rahmenbedingungen | Zugang und Nutzung

▪ Aufheben der Zugangsbeschränkungen vorantreiben

▪ Ausnahmen sollten nur bei triftigen Gründen vorgenommen werden (z. B. Schutz 

personenbezogener Daten, Schutz kritischer Infrastrukturen, Beeinträchtigung von 

Verfahren)
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Rahmenbedingungen | Zugang und Nutzung

▪ Forcierung von einheitlichen Regelungen für die Nutzung

▪ Einführung von einheitlichen Lizenzmodellen (z. B. Creative Commons, Datenlizenz 

Deutschland)

→ Open Data unterstützt dabei, Verwaltungen (und deren Datenschätze) zu öffnen
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Rahmenbedingungen | Koordinierung und Überwachung

▪ Einrichtung von Koordinierungsstellen, die Konzeption, Aufbau, Betrieb und 

Überwachung von GDI betreuen

▪ Koordinierungsstellen gibt es auf allen Verwaltungsebenen

▪ National: Koordinierungsstelle GDI-DE

▪ Land (Hessen): Zentrale Kompetenzstelle für Geoinformation

▪ Kommune (Frankfurt): Koordinierungsstelle GDI-FFM
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Rahmenbedingungen | Koordinierung und Überwachung

▪ Überwachung, Controlling und Monitoring sorgen für Einhaltung der Vorgaben und 

Gewährleistung des Betriebs

▪ Jährliches INSPIRE Monitoring überwacht den Fortschritt beim Aufbau der 

europäischen GDI INSPIRE
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Rahmenbedingungen | Rechtlicher Rahmen

▪ GDI von öffentlichen Institutionen werden auf Basis von Richtlinien, Gesetzen und 

sonstigen politischen Beschlüssen errichtet

▪ Europa → INSPIRE-Richtlinie

▪ Deutschland (Bund) → GeoZG

▪ Hessen → HVGG

▪ Frankfurt → Magistratsbeschluss Nr. 57/2016
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Rahmenbedingungen | Rechtlicher Rahmen

▪ Der rechtliche Rahmen soll außerdem eine Angleichung der GDI vorantreiben 

(Interoperabilität)

▪ GDI Initiativen sind dabei stets in die E-Government Bestrebungen der jeweiligen 

Ebene eingeplant
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Rahmenbedingungen | Normen und Standards

▪ Normen und Standards sind der Garant für Interoperabilität

▪ Sie ermöglichen die systemunabhängige Verwendung von Geodaten und Diensten

▪ Normen (de-jure Standards) werden durch Normierungsgremien festgelegt (ISO, 

CEN, DIN)

▪ Standards (de-facto Standards) werden von Institutionen oder Unternehmen erzeugt 

(und abgestimmt), werden aber nicht wie Normen durch Abstimmungsgremien 

festgelegt (OGC, W3C, IT-Planungsrat)

▪ Enge Kooperation zwischen ISO/TC 211 und OGC (double branding)
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Vergleich Elemente einer GDI mit Definition aus HVGG
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Quelle: Grundlagen der Geo-Informationssysteme, Ralf Bill, 2016

[...] Geodaten, Metadaten und Geodatendiensten, 

Netzdiensten und -technologien,

Vereinbarungen über gemeinsame Nutzung, über 

Zugang und Verwendung sowie Koordinierungs- 

und Überwachungsmechanismen, 

Überwachungsprozesse und -verfahren, mit dem 

Ziel, Geodaten verschiedener Herkunft 

interoperabel verfügbar zu machen.
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Inhalt

▪ Definition

▪ Elemente einer GDI

▪ Technische Grundprinzipien

▪ Architekturprinzipien

▪ Anwendungen

▪ Unterschiede GIS - GDI
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Dienstorientierte Architektur

▪ GDI verfolgen das Konzept einer 

dienstorientierten Architektur

▪ Im Englischen service-oriented 

architecture (SOA)

▪ Dabei werden verteilt vorliegende 

Daten über Webdienste / 

standardisierte Schnittstellen über 

das Internet bereitgestellt

Anwendung

Daten

Dienst

Internet
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Dienstorientierte Architektur im GDI-Kontext
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Publish–Find–Bind-Prinzip

▪ Publish

▪ Georessourcen mit Metadaten 

beschreiben

▪ Im Geoportal veröffentlichen

▪ Find

▪ Georessourcen im Geoportal 

recherchieren

▪ Bind

▪ Geodaten betrachten 

(Darstellungsdienste)

▪ Geodaten verarbeiten 

(Downloaddienste)

Daten

(-haltende

Stelle)

Anwendende

Geoportal

Bind

(Verwendet)
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GDI heute – Geodaten einfach nutzen

Geodaten aus GDI lassen sich einfach nutzen

▪ Zugriff über Geoportal

▪ Daten suchen und filtern

▪ Wunschergebnisse aussuchen

▪ Daten nutzen
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GDI morgen - Geodaten noch einfacher nutzen

Durch technologische Weiterentwicklungen wird die Datennutzung künftig einfacher

▪ In der Suchmaschine suchen

▪ Ergebnisse in der

Suchmaschine anzeigen

▪ Datenvorschau im Browser
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Zwischenfazit

✓ Definition einer Geodateninfrastruktur

✓ Geodaten optimal über das Internet nutzen

✓ Elemente einer GDI

✓ Komponenten (Geodaten, Geodatendienste, Metadaten, Netze)

✓ Rahmenbedingungen (Nutzungsbedingungen, Koordinierung, Standards, Gesetze)

✓ Grundprinzipien einer GDI

✓ Datenbereitstellung über Internet-Schnittstellen

✓ Publish–Find–Bind-Prinzip
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Architekturmodell nach Sichten (SOA Ansatz)
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Zentrale vs. dezentrale Architektur
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Geo-

daten 3

Geo-

daten 1

DienstDienst

Geoportal

Daten-

haltung

Dienste

Geo-

daten 2

Geo-

daten 3

Geo-

daten 1

GDI-

Hessen
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Zentrale vs. dezentrale Architektur

Zentrale Architektur Dezentrale Architektur

+ Kostenreduzierung durch zentrale Stelle - In Summe höhere Kosten

+ IT-Sicherheit und Updates sichergestellt - IT-Sicherheit und Updates eigenständig

+ Interoperabilität von Daten und Diensten 

durch eine einheitliche Softwarelandschaft

- Interoperabilität nicht garantiert

+ Zentrale Anlaufstelle - Keine zentrale Anlaufstelle

- Weniger Autonomie der Stellen + Autonomie der Stellen

- Eigene Anforderungen werden 

womöglich nicht berücksichtigt

+ Auswahl der Software 

eigenverantwortlich

- Eventuell lange Wartezeiten auf 

Anpassungen (Ticketsystem)

+ Eigenverantwortliches Umsetzen von 

eigenen Anforderungen
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Inhalt

▪ Definition

▪ Elemente einer GDI

▪ Technische Grundprinzipien

▪ Architekturprinzipien

▪ Anwendungen

▪ Unterschiede GIS - GDI
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Geoportal

Geoportale …

▪ bieten den Einstieg in eine GDI und somit zu den Geodatenbeständen

▪ sind für gewöhnlich Clientanwendungen

▪ können – müssen aber nicht – Geodaten beinhalten

▪ ermöglichen i.d.R. die Suche nach Geodaten und Diensten

▪ übernehmen Vermittlungs- und Verbindungsfunktionen

▪ bieten Informationen über die GDI

▪ enthalten viele Funktionen ohne direkten Geobezug

▪ können als Überbegriff für eine Anwendung mit verschiedenen Unteranwendungen 

bezeichnet werden (z. B. Kartenviewer, Geodatenkatalog)

➢ Ein Kartenviewer ist kein Geoportal
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Katalog

Kataloge …

▪ ermöglichen die Recherche nach Georessourcen einer GDI

▪ durchsuchen bei den Recherchen Metadaten

▪ sind wie ein Versandhauskatalog mit Produktbeschreibungen

▪ realisieren das Publish–Find–Bind-Prinzip

Katalog = Geodatenkatalog = Metadatenkatalog
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Viewer

Viewer …

▪ werden oft mit einem Geoportal verwechselt

▪ visualisieren Geodaten durch Dienste

▪ sind für Laien oftmals die Kernfunktionalität einer GDI

▪ sind je nach Funktionen ein WebGIS

Viewer = Datenviewer = Kartenviewer
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Inhalt

▪ Definition

▪ Elemente einer GDI

▪ Technische Grundprinzipien

▪ Architekturprinzipien

▪ Anwendungen

▪ Unterschiede GIS - GDI
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Unterschiede GIS vs. GDI

Geoinformationssystem

▪ Für eigene Projekte und 

Geschäftsprozesse optimiert

▪ Oftmals Insellösungen

▪ Eher geschlossene Systeme

▪ Klassische Aufgaben

▪ Erfassen

▪ Verwalten

▪ Analysieren

▪ Präsentieren

Geodateninfrastruktur

▪ Interoperable Bereitstellung von 

Geodaten(diensten)

▪ Hoher Komplexitätsgrad

▪ Eher offene Systeme

▪ Klassische Aufgaben

▪ Publish (Veröffentlichen)

▪ Find (Finden)

▪ Bind (Verwenden)

▪ Viele Beteiligte
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Fazit

✓ Architekturmodelle

✓ Zentral: Bündelung der GDI-Komponenten

✓ Dezentral: eigenverantwortliche Bereitstellung durch datenhaltende Stellen

✓ Anwendungen

✓ Geoportal

✓ Geodatenkatalog

✓ Kartenviewer

✓ Unterschiede zu Geoinformationssystem

✓ GIS: Erfassen – Verwalten – Analysieren – Präsentieren

✓ GDI: Publish – Find – Bind
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Zentrale Kompetenzstelle für Geoinformation

Marie Kosiahn

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und 

Geoinformation

Schaperstraße 16

65195 Wiesbaden

Telefon: +49 (611) 535 5401

E-Mail: marie.kosiahn@hvbg.hessen.de

Internet: https://www.geoportal.hessen.de

Modul 3 – Grundlagen Geodateninfrastruktur (GDI)
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Quellen

▪ Geodatendienste im Internet, GDI-DE, 2019

▪ Grundlagen der Geo-Informationssysteme, Bill, 2016

▪ Nationale Geoinformations-Strategie, GDI-DE, 2015

▪ Next Generation GDI, Seifert, 2020

▪ Workshop Basiswissen GDI, IKGIS, 2016

▪ https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32008R1205&from=DE#d1e32-14-1

▪ https://www.gdi-de.org/strategie/ngis-schwerpunkte
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